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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1963 Ausgegeben am 31. Dezember 1963 91. Stück

3 3 8 . Verordnung: Neuerliche Änderung der Verordnung der Bundesregierung über die Ge-
währung von Ruhegenußzulagen und Versorgungszulagen auf Grund der
Exekutivdienstzulage, der Wachdienstzulage und der Truppendienstzulage.

3 3 9 . Verordnung: Abänderung der Dienstordnung für Vertragslehrer und Lehrbeauftragte an
Kunstakademien.

3 4 0 . Kundmachung: 1. Novelle der Bundesbahn-Besoldungsordnung 1963.

3 3 8 . Verordnung der Bundesregierung
vom 31. Dezember 1963, mit der die Ver-
ordnung der Bundesregierung über die Ge-
währung von Ruhegenußzulagen und Ver-
sorgungszulagen auf Grund der Exekutiv-
dienstzulage, der Wachdienstzulage und der

Truppendienstzulage neuerlich geändert
wird.

Auf Grund des § 51 b des Gehaltsüberleitungs-
gesetzes, BGBl. Nr. 22/1947, in der Fassung der
Gehaltsüberleitungsgesetz-Novelle 1956, BGBl.
Nr. 55, wird verordnet:

Artikel I.

§ 1 Abs. 2 der Verordnung der Bundesregie-
rung vom 5. November 1957, BGBl. Nr. 229,
über die Gewährung von Ruhegenußzulagen und
Versorgungszulagen auf Grund der Exekutiv-
dienstzulage, der Wachdienstzulage und der
Truppendienstzulage in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 182/1960, BGBl. Nr. 180/1961
und BGBl. Nr. 205/1963 hat zu lauten:

„(2) Das Ausmaß der Ruhegenußzulage be-
trägt:

Artikel II.

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 1964 in
Kraft.

Gorbach Pittermann Olah Broda
Drimmel Proksch Korinek Hartmann
Bock Probst Schleinzer Kreisky
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339. Verordnung des Bundesministeriums
für Unterricht vom 31. Dezember 1963, mit
der die Dienstordnung für Vertragslehrer
und Lehrbeauftragte an Kunstakademien ab-

geändert wird.

Auf Grund des § 10 Abs. 2 des Kunstakademie-
gesetzes, BGBl. Nr. 168/1948, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 160/1958, BGBl.
Nr. 117/1963 und BGBl. Nr. 317/1963, wird im
Einvernehmen mit dem Bundeskanzleramt und
dem Bundesministerium für Finanzen verordnet:

Artikel I.

§ 4 Abs. 2 der Verordnung des Bundesministe-
riums für Unterricht vom 4. Juni 1959, BGBl.
Nr. 144, in der Fassung der Verordnungen BGBl.
Nr. 39/1962 und BGBl. Nr. 241/1963 hat zu
lauten:

„(2) Als Mindest- und Höchstsätze der Jahres-
entlohnung für eine Unterrichtsstufe pro Woche
gelten:

Artikel II.

§ 4 Abs. 2 der Dienstordnung für Vertrags-
lehrer und Lehrbeauftragte an Kunstakademien
in der Fassung des Artikels I ist auf Bezugs-
ansprüche anzuwenden, die nach dem 1. Jänner
1964 liegende Zeiträume betreffen.

Drimmel
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3 4 0 . Kundmachung des Bundesministeriums für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft
vom 13. Dezember 1963, mit der die Bundesbahn-Besoldungsordnung 1963 abgeändert

wird (1. Novelle der Bundesbahn-Besoldungsordnung 1963).

Mit Zustimmung des Hauptausschusses des Nationalrates vom 12. Dezember 1963 (Gesetz
vom 13. April 1920, StGBl. Nr. 180), wird kundgemacht:

Artikel I.

Die Bundesbahn-Besoldungsordnung 1963, BGBl. Nr. 170, wird wie folgt abgeändert:

Die Anlage 3 hat zu lauten:
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Artikel II.
Die Bestimmungen des Artikels I treten mit 1. Jänner 1964 in Kraft.

Probst
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